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1.2.Ziel und Aufgabenstellung

Die optische Erscheinung der Hauptfassade des Standesamts ist durch Verfarbungen

und Ausblihungen an den Sandsteinbauteilen der Treppe und des Kellerabgangs

beeintrachtigt. Auch die Putzflachen sind verschmutzt. Die Fassadenflachen wurden zur

Einschéatzung der erforderlichen Mal3nahmen zur Sanierung mit einem Hubsteiger

befahren und untersucht.

Unter anderem sollte im Rahmen der Untersuchung geklart werden, ob es sich bei den

vermauerten Fenstergewanden im Erdgeschoss der nordlichen Giebelfassade um

tatsachliche Fensteroffnungen handelt, oder um Blendfenster.
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1.3.Objektbeschreibung

Abbildung 1 Altes Rathaus Wiesbaden, Hauptfassade zur Marktstral3e

Die traufstandige Hauptfassade zur Marktstral3e ist in 5 Achsen gegliedert. Die mittlere

Achse wird durch ein aufgesetztes Zwerchhaus in der Satteldachflache und den leicht

erhohten Haupteingang mit zweilaufiger Treppe betont.

Zwei weitere Eingénge sind rechts und links des Haupteingangs, jeweils leicht nach

unten versetzt zum Haupteingang, auf den Zwischenpodesten der Treppe angeordnet.

Die Sandsteingewande der bogenformigen Fenster des Hochparterre und der

Nebeneingange sind mit fur die Frihrennaissance typischem Stabwerk verziert.

Jeweils unter den beiden Hochparterrefenstern sind zwei niedrige bogenférmige

Durchgange zum Keller zu finden. Die Gewande dieser Bégen und des Haupteingangs

sind mit Beschlagwerk dekoriert.

Im Obergeschoss sind 5 gleiche, bogenférmige Fenster mit Reliefs im Bristungsbereich

Uber dem profilierten Gurtgesims angeordnet.

Uber dem mittleren Fenster des Obergeschosses finden sich im Zwerchhaus zwei

weitere, kleinere bogenformige Fensterdffnungen.

Die Gebaudeecken werden durch Eckquader betont. Den Fassadenabschluss zur

Dachtraufe hin bildet ein auskragendes hdlzernes Traufgesims.
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Abbildung 2 Altes Rathaus Wiesbaden, Hauptfassade zur Marktstraf3e vor 1828

Eine Zeichnung der Hauptfassade aus dem Stadtarchiv Wiesbaden zeigt das Aussehen
der Fassade mit dem Fachwerkobergeschoss von 16102.

Die Anordnung und Form der Fenster und Tur6ffnungen im Erdgeschoss stimmt mit der
heutigen Anordnung Uberein, ebenso Treppe und Eckquaderung.

Ebenfalls in der Zeichnung erkennbar ist das historische Wappenrelief links neben dem
Haupteingang.

1 Zeitgendssische Ansichten sind nicht tiberliefert. Alteste Darstellung ist eine im Detail ungenaue
Zeichnung von 1826.“ Denkmaltopografie Wiesbaden, Bd. I.I, S. 92ff
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bbildung 3: Giebelfassade
Ellenbogengasse

Abbildung 4: Giebelfassade Nord

Die sudliche Giebelfassade zur Ellenbogengasse

weist in EG und OG die gleichen Fensterformen wie an
der Hauptfassade auf. Die drei Fenster des
Obergeschosses sind ebenfalls mit Reliefs im
Bristungsbereich geschmiickt. Das Gurtgesims der
Hauptfassade wird an der Sudseite nicht fortgefuhrt. Die
Putzflache wird nur durch die Fenster gegliedert.

Im Giebeldreieck des Stufengiebels sind drei weitere

kleine Rundbogenfenster angeordnet.

Die nérdliche Giebelfassade besitzt den gleichen
Aufbau wie die sudliche Giebelfassade, jedoch sind an
den drei Fenstern des Obergeschosses keine Reliefs im
Briustungsbereich angebracht.

Die drei Fenster im Erdgeschoss sind vermauert, die
Sandsteingewéande sind aber sichtbar. Sie weisen das
gleiche Stabwerk auf wie die Ubrigen
Erdgeschossfenster des Gebaudes.
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Abbildung 6: Ansicht Westfassade

Die Westfassade weist im Obergeschoss noch drei rundbogige Fenster mit
Sandsteingewande auf. Die Laibungen der Fenster im Erdgeschoss sind aus Putz

hergestellt. Die urspringliche Gestalt der Geb&uderiickseite ist nicht Uberliefert.
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1.4.Objektgeschichte

Das Alte Rathaus wurde 1608 bis 1610 im Renaissance-Stil von Antonius Schéffer nach
den Planen von Valerius Bausendorff mit massivem Erdgeschoss und
Fachwerkobergeschoss mit Erkern und hohen geschwungenen Giebeln gebaut?.

Unter den Fensterbriistungen des 1. Obergeschoss waren in der Front und den beiden
Erkern 11 aus Eichengehdlz geschnitzte Relieftafeln angebracht. Die Originale aus
Eichenholz konnen heute im Wiesbadener Museum besichtigt werdens.

1725 erfolgten kleinere Umbauten an der Fassade.

1828 wurde das einstige Fachwerk-Obergeschoss gotisierend durch Steinmauerwerk
ersetzt.

1951 wurde das Gebaude durch den damaligen Eigentimer, die Wiesbadener
Stadtwerke, saniert. Gleichzeitig kam es zu einer Neugestaltung des Innenraums durch
Stadtbaurat Eduard Finsterwalder.

Im Rahmen der Sanierung 1951 erhielt der Wiesbadener Bildhauer Peter Dienstdorf
den Auftrag, fur die Bristungen der Obergeschossfenster Reliefs der Tugenden
Hoffnung, Glaube, Gerechtigkeit, Nachstenliebe, Klugheit und MafRigung — angelehnt an
die urspriinglichen Eichenholzreliefs — herzustellen.

Die Sanierung 1951 kann somit als fiir die Fassade pragende Gestaltungsphase
angesehen werden.

Heute dient das Gebaude der Stadt Wiesbaden als Standesamt. Im Gewoélbekeller, den
man Uber eine Treppe mittig unter der zweildufigen Freitreppe erreicht, befindet sich ein
Weinlokal.

Im Jahre 2002 wurde das Bauwerk zuletzt umfassend saniert und mit einem glasernen

Aufzug auf der Ruckseite ausgestattet.

2 Hans-Joerg Czech (Hrsg.): 400 Jahre Altes Rathaus, Wiesbaden. Stadt Wiesbaden, Wiesbaden 2010
8 ebenda


https://de.wikipedia.org/wiki/Renaissance
https://de.wikipedia.org/wiki/Museum_Wiesbaden
https://de.wikipedia.org/wiki/Gotik
https://de.wikipedia.org/wiki/Standesamt
https://de.wikipedia.org/wiki/Hans-J%C3%B6rg_Czech
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1.5.Historische Darstellungen

Die historischen Darstellungen sind das Ergebnis einer kurzen Online-Recherche.

L

b
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Abbildung 7: Marktstrald

Rathauses

e, Foto um 1870, links im Bild ein Stiick der Hauptfassade des Alten

In Abbildung 6 ist erkennbar, dass die Sandsteingewande und die Eckquader scheinbar
einen hellen Anstrich hatten. Die verputzte Fassadenflache wirkt dunkler als die
Gewande.

In der Aufnahme sieht das Fenster im Erdgeschoss aus, als hétte es ehemals auch
einen Sandsteinkreuzstock besessen (wie die Fenster im 1. OG).
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Ein Ausschnitt aus Abbildung 6 im Vergleich mit dem gleichen Bildausschnitt heute

zeigt, dass um 1870 die Steinreliefs in den Fensterbrustungen nicht vorhanden waren.

Im Vergleich der Fotoaufnahmen um 1870 (links) und 1957 (rechts) ist erkennbar, dass

die Erdgeschossfenster verandert wurden.
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Eine weitere historische Zeichnung vor 1873 (Abriss des Uhrturms — im Hintergrund

noch sichtbar) zeigt ebenfalls keine Reliefs in den Brustungsfeldern. Die Fassade ist
rétlich mit weil3er Eckquaderung und weil3en Sandsteingewanden im Erdgeschoss
dargestellt. Das Traufgesims ist unter dem Zwerchhaus durchgéangig fortgefuhrt.



DOKUMENTATION/ UNTERSUCHUNG | STUFE: 1 [X] 2 1] 3 []]| BLATTNR.13
erstellt von: ORT: Wiesbaden

Diplom-Restaurator Matthias Steyer OBJEKT: Altes Rathaus

Bezirksstrae 1 BEREICH: Fassade

65817 Eppstein Niederjosbach BER. NR.: RAUM. NR.

VERWEIS: | ANHG. T: ANHG. P: ANHG. F:

wnpegenyy mapg o, wie i

Toam 430

5

' 4 'r TR 4, 'F'I-

#I 2 [y %
Rltes Rathhaus 00 Marktw

T R

(3

Eine historische Postkarte von 1901 zeigt die Fenster im Obergeschoss ebenfalls ohne

Reliefs im Brustungsbereich. In dieser Zeichnung fehlen jedoch die kleinen Bogen unter

den Erdgeschossfenstern.

Die Fassade ist in der Postkartenabbildung in ihrer heutigen gelblichen Farbigkeit mit

roten Sandsteingewéanden und rotem Gurtgesims dargestellt.
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w1esbadéﬁ * pAltes Rathaus (MarktstraBe) * Haupt-
fassade, im Vordergrund Marktbrunnen *
Neg.Nr. B 4589/1 * Aufnahme 1957

Eine Fotoaufnahme aus dem Jahr 1957 zeigt weil3 gefasste Fenstergewande und
Briustungsreliefs.

Die Dachflache ist in dieser Aufnahme noch mit Frankfurter Pfanne Ziegeln gedeckt.
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Wiesbaden * Marktstrafe * Altes Rathaus * 3
* 1609 * Erneuerung (ObergeschoB): 1828 *

Umbau (innen): 1935

Neg.-Nr. LA 8.649/35 * Aufnahme 1963

In der Aufnahme von 1963 sind samtliche Sandsteinbauteile dunkel (vermutlich rot) zur
Fassadenflache abgesetzt.

An die nordliche Giebelseite schliel3t direkt die Bebauung an, so dass gemutmal3t
werden kann, dass zu diesem Zeitpunkt bereits die 3 Fenster im EG der Nordfassade
zugemauert waren.

Auch in dieser Fotoaufnahme ist die Dachflache noch mit Ziegeln eingedeckt.

1.5.1. Auswertung historische Darstellungen

Die historischen Fotoaufnahmen und Zeichnungen zeigen, dass die Fenstergewande
uber einen langeren Zeitraum hell zur Fassadenflache abgesetzt waren. Auch nach der
pragenden Fassadenmal3nahme 1951 waren die Gewande noch weil3 angelegt.

Der Verputz, der aktuell am Geb&aude vorliegt, ist zu einem spateren Zeitpunkt
hergestellt worden, daher ist die Farbigkeit der Fassade zu den hellen
Sandsteingewanden der 1950er Jahre nicht mehr rekonstruierbar.

Die heutige Dacheindeckung aus kleinformatigen Zementplatten muss nach 1963
entstanden sein.
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2. BESTANDSERFASSUNG

2.1.Bestand Putz

Die Putzflachen des Alten Rathauses wurden vollstéandig erneuert. Der graue Kalk-
Zement-Putz weist 2 Anstrichschichten auf. Die &altere Farbschicht ist intensiver gelb
abgetont als die heute sichtbare hellgelbe Anstrichschicht.

2.2.Bestand Naturstein

Samtliche Fenster- und Turgewande des Gebaudes sind aus Sandstein gearbeitet.
Auch das Gurtgesims und die Eckquader, sowie die Ecksteine des Traufgesimses und
die gesamte Treppenanlage vor der Ostfassade sind aus Sandstein hergestellt.

Die Sandsteinbauteile wurden hinsichtlich ihres erhaltenen historischen Farbbestands

untersucht.

An einem der drei vermauerten Fenster im EG der Nordfassade wurden zwei Sondagen
hergestellt, die klaren sollten, ob es sich um nachtraglich zugemauerte
Fensterdffnungen handelt, oder ob in diesem Bereich nur Blendfenster vorgesehen
waren. Die Sondagen ergaben eindeutige Hinweise auf ehemalige Fensteroéffnungen.
Die Profilierung der Sandsteingewéande setzt sich auch hinter der Vermauerung fort. Die
alteren Farbschichten setzen sich auch hinter der Vermauerung fort.

Im Bereich der Fensterbank ist die Verblechung mit eingemauert.

Die Sandsteinbauteile der zweilaufigen Treppe wurden in jingerer Vergangenheit in
groRRen Teilen erneuert. Es liegen zudem groRflachige Uberarbeitungen mit

Steinersatzmortel in diesem Bereich vor.

Neben dem Haupteingang ist eine reliefierte Kalksteinplatte in die Wandflache
eingebaut. Die Platte zeigt das Wappen der Stadt Wiesbaden, ein mit drei gelben Lilien
auf blauem Grund belegter Schild, zwischen zwei Hermen. Die Jahreszahl 1610 ist
vertieft eingemeif3elt. In den Vertiefungen des Reliefs sind mehrschichtige Farbreste
erhalten, die auf eine polychrome Gestaltung des gesamten Reliefs hindeuten. Die

heutige blau-gold Fassung des Wappens durfte jingeren Ursprungs sein.
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2.3.Bestand Holz

Bei den Fenstern des Gebaudes handelt es sich vermutlich um den Bestand der
Sanierung 1951. Die Holzfensterrahmen und -fligel sind im heutigen Zustand weil3

lackiert.

Das holzerne Traufgesims wurde in der jingeren Vergangenheit vollstandig erneuert.
Die Nadelholzbretter weisen eine Grundierung und zwei hellrote Anstriche auf

Alkydharzbasis auf.

Links und rechts des Zwerchhauses liegen an der Ostseite jeweils drei kleine Gauben in
der Dachflache vor, an der Westseite liegen zwei weitere Gauben in der Dachflache

Vvor.

2.4.Bestand Dach

Die Dachflache ist mit kleinformatigen Dachplatten aus (vermutlich) Asbestzement

eingedeckt.

2.5.Bestand Fassung

An den meisten Sandsteinbauteilen finden sich noch fragmentarische Reste alterer
Anstrichschichten. Die Untersuchung erfolgte vor Ort mit dem Skalpell. Aufgrund des
schlechten Erhaltungszustands der Fassungsschichten wurden zuséatzlich Anschliffe
hergestellt und mikroskopiert.

Als alteste erhaltene Anstrichschicht liegt auf dem Sandstein ein vergilbter
Olgebundener Weil3anstrich vor. Dieser Befund deckt sich mit dem optischen Eindruck
aus den historischen Abbildungen.

Die darauffolgenden Farbschichten sind nur im Anschliff unter dem Mikroskop zu
differenzieren, da die Farbreste stark gealtert und verwittert vorliegen.

Die jungeren Anstrichschichten sind verschiedene Rottone.

2.6.Zusammenfassung Bestandserfassung

Der historische Verputz des Alten Rathauses ist nicht erhalten, der vorhandene Putz
stammt aus einer jingeren Sanierungsmaflinahme.

Die Sandsteinbauteile der Fassade (Fenster- und Turgewénde, Gurtgesims,
Eckguader) stammen vermutlich vollstdndig aus der Umbauphase 1828. Die Form der
Erdgeschossfenster wurde bei der Sanierung 1951 verandert.

Die Treppenanlage wurde in der jingeren Vergangenheit weitestgehend erneuert.
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Die alteren Sandsteinteile weisen als erste Anstrichschicht einen vergilbten

WeilRanstrich auf.

1. ZUSTANDSERFASSUNG

1.1. Zustand Putz

Die Putzflachen sind in gutem Zustand. Es sind keine Abplatzungen oder Hohlstellen
erkennbar. Es liegen mechanische Beschadigungen und altere Ausbesserungen in der
Putzflache vor. Der Anstrich ist verschmutzt. An der Geb&auderickseite liegen Graffitis

Vor.

1.2.Zustand Sandstein

Die Sandsteinfenstergewande der Fassade sind in gutem Zustand. Einzelne alte
Mdrtelerganzungen sind schadhaft, in geringem Umfang sind an den
Gewéandeaufstanden Verwitterungsschaden zu erkennen. Im Bereich der
Fenstergewande im EG sind noch die Befestigungslocher von ehemaligen
Vergitterungen offen.

Die Turgewénde aus Sandstein weisen im unteren Bereich Salzschaden auf. Einer der
Tarkloben wurde in der Vergangenheit mit einer zementhaltigen Steinersatzmasse im
Steingewande befestigt. Der umliegende Sandstein weist Schadigungen durch
eindringendes Wasser auf.

An der zweilaufigen Treppenanlage aus rotem Sandstein sind in vielen Bereichen die
Fugen schadhaft. Die Sandsteinflachen am Eingang zum Gewolbekeller zeigen weil3e
Salzausblihungen und Kalksinterfahnen. Die Bandrustika-Gliederung um den
rundbogigen Kellereingang ist zum Teil gro3flachig mit Steinersatzmortel ausgebessert.
Der Sandstein weist im Bereich des Kellerabgangs in vielen Bereichen absandende
Partien auf. Auch die Turgewande auf dem Treppenpodest sanden ab. Vorhandene
Anstriche sind in diesen Bereichen schadhatft.

Die starken Schaden im Sockel- und Treppenbereich stehen in Zusammenhang mit der
Nutzung des Dachraums als Taubenschlag.

Aufgrund der taglich in grolRem Umfang anfallenden Verschmutzung der Treppe mit
Taubenkot, wird die gesamte Treppenanlage taglich nass abgereinigt.

Der hohe Eintrag von Wasser mit aus dem Taubenkot gelésten Bestandteilen fuhrt zu
den vorliegenden Schaden. Durch die schadhaften Fugen wird das Eindringen von
Wasser und darin geldster Salze zusatzlich begunstigt.
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Die neu eingeflgten Sandsteinbauteile mit maschinell gesagten Oberflachen
(Treppenstufen, Podest, Sockelverkleidung) werden dem optischen Eindruck eines
Denkmals nicht gerecht.

Die Befestigungen des Treppengelanders an den Sandsteinwangen der Treppe sind in
vielen Bereichen ungelenk ausgefiuhrt, so dass die Befestigungsbohrungen zum Teil
offen liegen. Auch die Fugen der Treppenwangen sind schadhaft. An einem
Sandsteinpodest liegt ein aufklaffender Riss, verursacht durch Rostsprengung, vor.

Die Beschichtung des Gelanders ist schadhatt, in vielen Bereichen rostet der Stahl.

Auch diese Schéaden sind auf die Belastung mit salzhaltigem Wasser zurtickzufiihren.

1.3.Zustand Holz

Das Traufgesims ist reparaturbedurftig, die Anstriche sind rissig, das Holz stellenweise
aufgequollen.

An sdmtlichen Holzfensterrahmen und -fliigeln sind die Anstriche rissig und
abgeblattert. Das Holz ist vor allem in den unteren Fensterbereichen verwittert.

Die Turblatter der rundbogigen Tiren sind verwittert, die Anstriche schadhatft.

Die Holzfronten der kleinen Dachgauben benétigen ebenfalls einen neuen Anstrich.
Eine der Dachgauben der Hauptfassade dient als Einflug zum Taubenschlag im

Dachraum.

1.4.Zustand Dach

In der Dachflache liegen bereits mehrere Ausbesserungen vor, die Oberflache der
Dachplatten ist mit Flechten bewachsen und aufgeraut.

Eine Uberpriifung der Dachplatten auf Asbestfasergehalt ist zu empfehlen.

Die traufseitige Regenrinne der Ostfassade ist, trotz regelméafiger Reinigung, stark mit

Taubenkot verschmutzt.

1.5.Zusammenfassung Zustandserfassung

Putzflachen und Fenstergewande sind in gutem Zustand, bis auf geringe
Verwitterungsschaden sind lediglich die Anstriche verschmutzt.

An den Sockelbereichen der Turgewande und der gesamten Treppenanlage der
Hauptfassade liegen umfangreiche Schaden durch salzhaltige Wé&sser vor.

Die Holzbaueile der Fassade bendtigen neue Lackanstriche und Ausbesserungen.
Das Treppengelander bendétigt eine Korrosionsschutzbehandlung und sollte neu im

Sandstein verbleit werden.
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2. MABNAHMENKONZEPT

Reinigung der Fassadenflachen mit einem HeilRwasser-Hochdruckreiniger mit
angemessenem Druck.

Reparatur von kleineren Schadstellen im Putz.

Offnen der Vermauerungen in den Erdgeschossfenstern der Nordseite.

Entfernen schadhafter Alterganzungen an den Sandsteinbauteilen und Erneuerung mit
Steinersatzmasse.

Festigung sandender Steinbereiche mit Kieselsaureester.

Erganzen von Schadstellen am Sandstein mit Steinersatzmortel.

Neuanstrich der Putzflachen und der Sandsteinbauteile mit Dispersions-Silikatfarbe.
Graffitischutzanstrich im Sockelbereich bis 2,5m Hohe.

Salzreduzierung an den Sandsteinbauteilen der Treppenanlage und an den
Sockelbereichen der Turgewande durch Entsalzungskompressen.

Festigung sandender Steinbereiche mit Kieselsaureester.

Entfernen schadhafter Altergdénzungen und Erneuerung mit Steinersatzmasse oder im
Bedarfsfall Einbau von Vierungen aus Sandstein.

Entfernen schadhafter Fugenmartel und Silikondichtmassen an der Treppenanlage und

Erneuerung der Fugen mit naturlich hydraulischem Kalkmartel.

Abbau des Treppengelanders zur Sanierung der Werksteine der Treppenanlage.
Abnahme des schadhaften Anstrichs an den Gelanderteilen und anschliel3ende
Korrosionsschutzbeschichtung mit Zinkstaubpigmentierung

Wiedereinbau der Gelanderteile und Vergiel3en der Befestigungsoffnungen mit Blei.

Anschleifen und zweifacher Anstrich der Holzfenster im Bestandsfarbton weil3.

Vor den Schleifarbeiten ist eine Beprobung der vorhandenen Anstriche und des
Kittmaterials beztglich Blei- und Asbestgehalt zu empfehlen?.

Reparatur und Neuanstrich des Traufgesimses.

Reparatur und Neuanstrich der Turblatter und -futter mit Leinélfarbe, gegebenenfalls

vorherige Abnahme von kunstharzhaltigen Anstrichresten durch Anschleifen.

4 Die Fenster stammen vermutlich aus der Sanierungsphase 1951. Zu dieser Zeit wurden Asbestfasern
auch in Fensterkitten verwendet. Bleiweil3 war zu dieser Zeit noch ein gangiges Pigment fur

AulRRenanstriche an Holzbauteilen.
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Erneuerung von stark verwitterten Holzteilen an der Tar zum Weinlokal, Erneuerung der
Blechabdeckung tber der Tur mit verbesserter Wasserfuhrung.
Rekonstruktion und Einbau von 3 Fenstern in den freigelegten Erdgeschoss-

fensterdffnungen der Nordseite (nach Vorbild der vorhandenen Fenster im EG)

Nach den Sanierungsmaflinahmen sollte die Verwendung salzhaltiger Streumittel im
Bereich des porésen Sandsteins unterlassen werden. Alternativ sind salzfreie tauende
oder abstumpfende Streumittel fir den Winter anzuwenden.

Taubenkot auf dem Sandstein fiihrt bei der gegebenen Belastung zu einem starken
Nitrateintrag, der den Stein nachhaltig schadigt. Fur den Erhalt der denkmalgeschitzten
Fassade ist der Unterhalt eines Taubenschlags im Dachraum widersprichlich.

Auch nach einer oberflachlichen Salzreduzierung sind weiterhin Salze im Porenraum
der Steinbauteile vorhanden, die durch Feuchtigkeit wieder gelost und an die
Oberflache transportiert werden. Nassreinigungen an der Treppenanlage sollten daher

auf ein notwendiges Minimum reduziert werden.
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3.

Fotodokumentation
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Altes Rathaus Ansicht Hauptfassade

sind vermauert und verputzt.

Altes Rathaus Ansicht Hauptfassade und Nordfassade. Die drei Erdgeschossfenster der Nordfassade

VORZUSTAND [x] |
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Bestand Fenster im 2. OG der Hauptfassade. Kreuzstockfenster mit dreiteiligem Oberlicht. 3

Bestand Fenster im 1. OG der Hauptfassade mit Relief im Briistungsbereich und Gurtgesims
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Bestand Fenster im EG der Hauptfassade mit Stabwerk am Gewande. Die Erdgeschossfenster

wurden bei der Sanierung 1951 in ihrer Form verandert. Der ehemals vorhandene steinerne 5
Kreuzstock wurde entfernt.

_ ST

= = T

Bestand Haupteingang mit Beschlagwerk.
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In den Vertiefungen der Wappenreliefplatte sind noch historische Fassungsreste erkennbar.
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Bestand Nebeneingang Hauptfassade mit Stabwerk.

Bestand Bogenférmige Durchgange zu Keller mit Beschlagwerk

VORZUSTAND [X]
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Bestand bossierte Eckquaderung der Hauptfassade aus Sandstein

11

Bestand Profiliertes Traufgesims der Hauptfassade
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12




DOKUMENTATION/ UNTERSUCHUNG | STUFE: 1 [X] 2 1] 3 []]| BLATTNR.:29
erstellt von: ORT: Wiesbaden

Diplom-Restaurator Matthias Steyer OBJEKT: Altes Rathaus

Bezirksstrae 1 BEREICH: Fassade

65817 Eppstein Niederjosbach BER. NR.: RAUM. NR.

Bestand Profilierter Werkstein am Traufgesims des Zwerchhauses 13

Bestand Profilierter Werkstein am Traufgesims des Zwerchhauses 14
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Profilierter Werkstein am Traufgesims des Zwerchhauses, Farbbefund. Alteste erhaltene

Anstrichschicht ist eine vergilbte weile Olfarbe. 16

VORZUSTAND [ ]




el

DOKUMENTATION/ UNTERSUCHUNG | STUFE: 1 [X] 2 [] 3 []| BLATTNR.:31
erstellt von: ORT: Wiesbaden
Diplom-Restaurator Matthias Steyer OBJEKT: Altes Rathaus
BezirksstraRe 1 BEREICH: Fassade
65817 Eppstein Niederjosbach BER. NR.: RAUM. NR.

Profiliertes Gurtgesims der Hauptfassade mit Befundstelle

WeiR) gut erkennbar.

17

Farbbefund am Gurtgesims. An dieser Befundstelle ist die alteste erhaltene Fassung (vergilbtes
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Befundstelle am Relief , Starke*
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19

Befundstelle am Relief ,Starke". Auf dem Relief (1951) liegen weniger Farbschichten vor als auf den

Fenstergewanden und dem Gurtgesims. Die alteste erhaltene Farbschicht ist ein dunkles Rot.
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Befundstelle an einem der zugemauerten Erdgeschossfenster der Nordfassade.

Befundstelle an einem der zugemauerten Erdgeschossfenster der Nordfassade.

21
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In der Befundstelle ist das Backstein Mauerwerk der Vermauerung erkennbar. Die Profilierung und die 23
Farbfassungen des Fenstergewandes setzen sich in der zugemauerten Laibung fort.

Detailaufnahme des Farbpakets in der Befundstelle. ”
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der Vermauerung nicht entfernt wurde.

vermauert.

VERWEIS: ANHG. T: ANHG. P: ANHG. F:

Eine zusétzliche Sondage im Bereich der Fensterbank zeigt, dass die Verblechung der Fensterbank vor

Das mittlere Fenster im EG der Nordfassade wurde nach unten verlangert und zu einem Durchgang

umgebaut. Die Fensterbank ist nicht mehr vorhanden. Im heutigen Zustand ist der Durchgang

25

26
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Bestand Fenster im EG der Westfassade (Gebauderiickseite). Die Fensterlaibungen sind aus Verputz
hergestellt.

27

Bestand Fenster im 1. OG der Westfassade. Hier sind die Fenstergewénde aus Sandstein hergestellt.
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Flechtenbewuchs.

Zustand Dachflache aus kleinformatigen Dachplatten. Die Oberflache ist aufgeraut. Starker

Zustand Dachgauben. Die Holzfronten der Dachgauben zeigen Verwitterungsspuren.
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29

30
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Die Regenrinne der Hauptfassade ist, trotz regelmafiger Reinigung, stark mit Taubenkot verschmutzt. 31

Die Bretter des Traufgesimses sind reparaturbediirftig, der Anstrich ist rissig und blattert ab. 32
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Die Bretter des Traufgesimses sind reparaturbedurftig, der Anstrich ist rissig und blattert ab.

33
e g D e i e i s S T e e 2
N
Die Anstriche der Fenster sind am gesamten Gebaude rissig und schadhaft. In diesem Foto:
Hauptfassade, Fenster im Dachgeschoss. 34
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Die Anstriche der Fenster sind am gesamten Geb&ude rissig und schadhaft. In diesem Foto:
Hauptfassade, Fenster im 1. OG mit Schaden am Anstrich und am Fensterkitt.

35

Nordfassade, Fenster im 2. OG

Die Anstriche der Fenster sind am gesamten Gebaude rissig und schadhaft. In diesem Foto:

36
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Schadhafte Altergdnzungen an den Fenstergewanden sind in geringem Umfang erkennbar. a8
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An der Gebéaudertickseite wurden Graffitis auf die Putzflache gespriht

Auch an den Sandsteinsockelplatten der Gebauderickseite sind Graffitis aufgespriiht.

39

40
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Zustand Sockelbereich Hauptfassade. Die Sandsteingewande im Sockelbereich sind stark versalzt und a1
sanden ab. Der Anstrich der Gewande und des Turblatts ist schadhaft, das Holz der Tur ist verwittert.
Zustand Treppenanlage der Hauptfassade. Es liegen starke Salzausbliihungen und Kalksinterfahnen
vor. 42
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Zustand Treppenanlage der Hauptfassade. Die Sandsteinflachen der Bandrustika sind stark 43
salzbelastet. Der Anstrich der Holztir ist schadhaft, das Holz am Tirrahmen ist verwittert.

Zustand Treppenanlage der Hauptfassade. Die Bandrustika ist grof3flachig mit Steinersatzmasse

erganzt. Die Anschlisse der Blechabdeckung sind undicht. Das Holz des Rahmens verwittert an den 44
Randbereichen.
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Zustand Treppenanlage der Hauptfassade. An den Sandsteinflachen der Treppenanlage sind starke
Salzausblihungen und Sinterfahnen vorhanden.

45

Zustand Treppenanlage der Hauptfassade. An den Sandsteinflachen der Treppenanlage sind starke
Salzausblihungen und Sinterfahnen vorhanden. Die Gelanderbefestigungen rosten stark.
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Anstrich ist schadhaft.
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Auch die Turgewande des Eingangs auf dem Treppenpodest sind salzbelastet und sanden ab. Der

48
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An der Treppenanlage sind die Fugen schadhatft.

49

An der Treppenwange sind die Fugen defekt, die Gelanderanschlisse sind ungelenk ausgefihrt. Es
ergeben sich Locher, in denen Wasser stehen bleibt.

50
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Die ehemaligen Gitterbefestigungen in den Fenstergewanden im EG sollten mit geeignetem Mortel

52
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Der Kloben des Turbandes wurde mit zementhaltigem Steinersatzmartel befestigt. Der umliegende 53
Sandstein ist schadhatft.

Sandsteinplattenverkleidung am Gebaudesockel der Westseite mit Ausbruch am Ankerdorn.

54

VORZUSTAND [x] |




	1. VORLAUF
	1.1. Objektidentifikation
	1.2. Ziel und Aufgabenstellung
	1.3. Objektbeschreibung
	1.4. Objektgeschichte
	1.5. Historische Darstellungen
	1.5.1. Auswertung historische Darstellungen


	2. BESTANDSERFASSUNG
	2.1. Bestand Putz
	2.2. Bestand Naturstein
	2.3. Bestand Holz
	2.4. Bestand Dach
	2.5. Bestand Fassung
	2.6. Zusammenfassung Bestandserfassung

	1. ZUSTANDSERFASSUNG
	1.1. Zustand Putz
	1.2. Zustand Sandstein
	1.3. Zustand Holz
	1.4. Zustand Dach
	1.5. Zusammenfassung Zustandserfassung

	2. MAßNAHMENKONZEPT
	3. Fotodokumentation

